
Landmaschinenmechanikermeister/innen  

leiten Betriebe und Werkstätten der Landtechnik,  

Garten-, Forst-, Kommunalwirtschaft und  

Baumaschinentechnik.  

Sie leiten die Fachbetriebe als Inhaber oder ange-

stellter Meister und übernehmen anspruchsvolle 

Fach- und Führungsaufgaben; auch sind Sie für die 

Lehrlingsausbildung zuständig. 

Natürlich verantworten sie auch die Wirtschaft-

lichkeit in der Werkstatt, kurz: Meister sind die 

„Unternehmer im Servicebereich“. Sie sind für 

alle technischen und wirtschaftlichen Belange im 

Unternehmen verantwortlich.

LANDMASCHINENMECHANIKER-MEISTER/IN –  
DER HIGHTECH-BERUF MIT ZUKUNFT.

BERUFSBEZEICHNUNG

Meister/in  

im Landmaschinenmechaniker-Handwerk 

(Landmaschinenmechanikermeister).

AUSBILDUNGSDAUER 

Vor der Meisterprüfung wird üblicherweise 

ein Meistervorbereitungslehrgang an einer 

handwerklichen Bildungseinrichtung besucht. 

Vorbereitungskurse auf die Meisterprüfung 

dauern in Vollzeitform zwischen 6 - 12 Monate, 

in Teilzeitform entsprechend länger. 

www.starke-typen.info

LandBauTechnik –  
Bundesverband e.V.
Huttropstrasse 58 · 45138 Essen
Tel. 0201 - 89624-0

12
7-16

/9
.14

Diese führenden Marken stehen für Zuverlässigkeit, Fortschritt sowie Zukunft und unterstützen die >starken Typen<.

Eine Initiative vom

STARKE MARKEN MIT STARKER TECHNIK

UND BIST DU EIN STARKER TYP?

Auf unserer Website erfährst du mehr zur Weiter-

bildung in der Landmaschinen-, Motorgeräte- und 

Baumaschinentechnik.

www.landbautechnik.de

  

AUSBILDUNG

Land- und Baumaschinen-
mechatroniker/in

ERFOLGREICHE KARRIERE

MEISTER IN

STARKE CHANCEN
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

(Inhaber / leitender Angestellter)

BACHELORSTUDIUM an der FHDW
Wirtschaftsingenieurwesen Fahrzeugtechnik

Meister „plus“
Betriebswirt (HWK)

MEISTER/IN

MEISTERPRÜFUNG

Weiterbildung

SERVICETECHNIKER/IN

Technischer  
Fachwirt/in  

im Handwerk
Meisterschule

technische und übergreifende  
Fortbildung an Land- und Baumaschinen

GESELLE/IN

GESELLENPRÜFUNG 4. Ausbildungsjahr
Ausbildungs- 

begleitende Zusatz- 
Qualifizierung

z.B. Europa-Assistent 
Fachhochschulreife

Überbetriebliche 
Lehrgänge

AUSBILDUNG 
laut Ausbildungs- 

ordnung

3. Ausbildungsjahr

2. Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr

SCHULABSCHLUSS / PRAKTIKUM



MEISTER/INNEN FÜR LAND- 
UND BAUMASCHINEN ...

 führen einen Handwerksbetrieb selbständig 

 übernehmen Leistungsaufgaben in den Bereichen

 - Technik

 -  Betriebswirtschaft

 -  Personalführung und -entwicklung

 bilden den Berufsnachwuchs aus

 führen Aufträge unter Berücksichtigung von  

 Fertigungstechniken, Normen und Vorschriften durch

 erledigen kaufmännische Aufgaben wie  

 Garantie, Angebote, Abrechnungen 

 beraten und betreuen Kunden

WAS MACHEN MEISTER/INNEN 
FÜR LAND- UND BAU- 
MASCHINENTECHNIK?

Landmaschinenmechanikermeister/innen übernehmen 

Fach- und Führungsaufgaben in den Betrieben der Land- 

und Baumaschinentechnik sowie in Motorgeräte-Fachbe-

trieben. Sie sind befähigt, einen Fachbetrieb selbständig 

zu führen, alle Arbeiten selbständig durchzuführen und 

Lehrlinge auszubilden. Je nach Struktur und Größe des 

Betriebes leiten sie die Reparaturwerkstatt und führen 

auch selber anspruchsvolle Reparaturarbeiten durch. 

Aufgrund ihrer Ausbildung und ihrer Qualifikationen 

sind sie auch befähigt, kaufmännische und verwaltende 

Aufgaben zu übernehmen. Sie verhandeln mit Lieferan-

ten und Auftraggebern, kalkulieren Angebote, erledigen 

die Außendarstellung und die Abrechnung, regulieren 

Garantiefälle.

BESTE VORAUSSETZUNGEN

Zugangsvoraussetzung zur Meisterprüfung ist in der 

Regel eine abgeschlossene Berufsausbildung als Land- 

und Baumaschinenmechatroniker/in. Zur Vorbereitung 

auf die Meisterprüfung wird üblicherweise ein Vorberei-

tungslehrgang besucht. Diese Lehrgänge werden insbe-

sondere von den Bildungseinrichtungen 

des Handwerks angeboten, derzeit an 

etwa 20 Standorten in Deutschland.

STARKE INHALTE
DIE MEISTERPRÜFUNG IN KURZFORM

Die Meisterprüfung gliedert sich in vier Teile:

Teil I   Fachpraktischer Teil 

Teil II  Fachtheoretischer Teil

Teil III Betriebswirtschaftlicher, kaufmännischer und 

rechtlicher Teil

Teil IV Berufs- und arbeitspädagogische Teil  

(Ausbilderprüfung)

Die Teile III und IV sind für alle Meisterprüfungen im 

Handwerk gleich. 

In den Fachteilen I und II werden folgende  

Kenntnisse erworben.

Teil I
 Planen, Entwerfen und Aufbauen von  

 Hydraulik- oder Pneumatikanlagen mit  
 elektrischer oder elektronischer Steuerung
 Fehlersuche und Instandhaltung 
 Metallbearbeitung und Fügetechnik
 Einsatz der berufsbezogenen EDV

Teil II
a) Maschinentechnik
 Maschinen, deren Bauteile und Baugruppen
 Steuerungs- und Regeltechnik 
 Verwendung von Werk- und Betriebsstoffen
 Metallbe- und Verarbeitung 
 Technische und physikalische Berechnungen

b) Instandhaltung- und Instandsetzungstechnik 
 Motoren-, Fahrwerks- und Getriebetechnik 
 Steuerungstechnik, Elektrik, Elektronik
 Diagnose-, Prüf- und Messtechnik
 Vermessen und Richten von Fahrwerken

c) Auftragsabwicklung
 Arbeitsplanung und Organisation
 Schadensaufnahme, Instandsetzungsmethoden,  

 Vor- und  Nachkalkulation
 Arbeitspläne, Qualitätssicherung, Dokumentation

d) Betriebsführung und Betriebsorganisation
 Ermittlung betrieblicher Kosten
 Informations- und Kommunikationssysteme
 Qualitätsmanagement, Gesetze, Normen,  

 Vorschriften
 Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, Umweltschutz
 Betriebsausstattung und Logistik 
 Marketingmaßnahmen

KARRIERE OHNE ENDE!

Nach der erfolgreichen Meisterprüfung erfolgt meistens 

eine Spezialisierung in den unterschiedlichen Einsatz-

gebieten. Der Meistertitel ist auch die Basis um einen 

Betrieb selbständig zu führen, sei es als Nachfolger oder 

als Neustarter mit eigenem Betrieb. Auch als Meister, 

insbesondere im technischen Bereich, aber auch in  

betriebswirtschaftlichen Themen weiterbilden. Der 

„Meister PLUS“ als Betriebswirt HWK ist hier eine  

anerkannte und gute Fortbildung.

ZUKUNFT JETZT PLANEN

Wer den Meister als Basis für eine weitere Fortbildung 

nutzen möchte, kann damit ein Studium beginnen z. B. als 

Ingenieur in der Landtechnik oder Fahrzeugtechnik oder 

als Berufschullehrer. 
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Landmaschinnemechaniker-Meisterprüfungsausschüsse und -vorbereitungslehrgänge in Deutschland
HWK 

ja / nein

ja / nein
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Adresse
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Mail

Name

Adresse

Tel

Mail

Name

Adresse

Tel

Mail
2014 abgel. / best.2013 abgel. / best.2012 abgel. / best.2011 abgel. / best.2010 abgel. / best.

Kursumfang (h)
Kursturnus 1)

Schulungszeiten 2)

Kursumfang (h)
Kursturnus 1)

Schulungszeiten 2)

Kursumfang (h)
Kursturnus 1)

Schulungszeiten 2)

Elektro-FK Motorgeräte
HW-Betriebswirt

Pflanzenschutzprüfer
Kälte-Sachkundiger

andere:

Konditionen Teil I 

Konditionen Teil II 

Konditionen Teile III und IV

Zusatzqualifikationen 

   1) H - halbjährlich / J - jährlich / 2J - alle 2 Jahre / U - u
   2) V - Vollzeit- / W - Wochenend- / A - Abendkurs

Er
ge

bn
iss

e

LMM-Meisterprüfungs-
kommission

Vorbereitungs-lehrgänge LMM 
(Teile I, II)

Schulleitung
Kontakt

Ansprechpartner 
Dozenten

Kontakt / Info / Orga

Düsseldorf
Oberfranken

ja
ja

ja
ja

Redder, Bernd
Wittenbeck, SabineGeorg-Schulhoff-Platz 1, 40221 Düsseldorf

Kerschensteiner Straße 7, 95448 Bayreuth0211/8795-0
0921/910-126bernd.redder@

hwk-duesseldorf.de
sabine.wittenbeck@hwk-oberfranken.deReger, Matthias (Ausbild.meister)

Georg-Schulhoff-Platz 1, 40221 Düsseldorf Äußere Badstraße 24, 95448 Bayreuth
0921/910-441

matthias.reger@
hwk-oberfranken.deOberländer, Ursula Adelhardt, SandraGeorg-Schulhoff-Platz 1, 40676 Düsseldorf

Kerschensteiner Straße 7, 95448 Bayreuth0211/8795-464
0921/910-127ursula.oberlaender@hwk-duesseldorf.de

sandra.adelhardt@hwk-oberfranken.de
16 / 16
0 / 0

17 /16
0 / 0

15 / 13715 (I & II)
300jährlich

jährlich (seit 2014)V
V (zus. mit Teil II)

720
jährlich (seit 2014)
V (zus. mit Teil I)405

290 (Teil III) / 110 (Teil IV)laufend
6 pro JahrV, A
V, W, Aja

ja
ja

jaSachkunde Klimaanlagen (freiw., zus. Kosten) Leichtflüssigkeitsabscheider

s. Teil I
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   1) H - halbjährlich / J - jährlich / 2J - alle 2 Jahre / U - u

   2) V - Vollzeit- / W - Wochenend- / A - Abendkurs

Er
ge
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e

LMM-Meisterprüfungs-kommission
Vorbereitungs-lehrgänge LMM (Teile I, II)

Schulleitung
Kontakt

Ansprechpartner Dozenten

Kontakt / Info / Orga

HWK der Pfalz
Heilbronn-Frankenja

ja

ja

ja
HWK der Pfalz

Spielmann, Andreas
Im Stadtwald 15, 67663 Kaiserslautern Allee 76, 74072 Heilbronn
0631/3677-0

07131/791-160
Andreas.Spielmann@hwk-heilbronn.deSpielmann, Andreas

Allee 76, 74072 Heilbronn
07131/791-160

Andreas.Spielmann@hwk-heilbronn.de
Dietz, Andreas

Spielmann, Andreas
Im Stadtwald 15, 67663 Kaiserslautern Allee 76, 74072 Heilbronn
0631/3677-166

07131/791-160adietz@hwk-pfalz.de Andreas.Spielmann@hwk-heilbronn.de
0
0
0
0
0

688 (I & II)
580 (I & II)

zweijährig
unregelmäßig, je Nachfrage

W

340

320
halbjährlich

jährlichV, A

V, Anein
ja

nein
nein

diverse (www.hwk-pfalz.de)
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LMM-Meisterprüfungs-kommission
Vorbereitungs-lehrgänge LMM (Teile I, II)

SchulleitungKontakt

Ansprechpartner Dozenten

Kontakt / Info / Orga

BS-LG-StD

Niederbayern-Oberpfalz

ja

ja
jaKompetenzzentrum Nutzfahrzeuge 

& Landmaschinentechnik (KOMZET)
ja

Leisenz, Robert

Pigat, Michael

Dahlenburger Landstraße 62, 21337 
Lüneburg

Am Lurzenhof 10h, 84036 Landshut

04131/712-337

0871/505-0

leisenz@hwk-bls.de

michael.pigat@hwkno.de

Leisenz, Robert

Kollmeier, Franz

Dahlenburger Landstraße 62, 21337 
Lüneburg

Am Lurzenhof 10h, 84036 Landshut

04131/712-337

0871/505-0

leisenz@hwk-bls.de
franz.kollmeier@hwkno.de

Erdmann, Bettina

Stuber, Georg

Dahlenburger Landstraße 62, 21337 
Lüneburg

Ditthornstraße 10, 
93055 Regensburg

04131/712-354

0941/7965-140

erdmann@hwk-bls.de
georg.stuber@hwkno.de30 / 30

31 / 31
28 / 28

16 / 16
32 / 32

686

208

halbjählich (I bis IV in 7 Monaten)

jährlich

V

V
428

jährlich
V

425

26 (Teil III) / 96 (Teil IV)

halbjählich (I bis IV in 7 Monaten)
mehrmals jährlich

V

V oder A

ja, (freiw., ohne Zusatzkosten)
ja (freiw., zus. Kosten)

nein

ja (freiw., zus. Kosten)

ja, (freiw., ohne Zusatzkosten)

nein

nein

nein

Sachkunde Klimaanlagen
Sachkunde Klimaanlagen 

(freiw., zus. Kosten)

Stand: 17.11.2015
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HWK 

OS/Emsland/Bentheim

Unterfranken

ja / nein

ja

ja

ja / nein

ja

ja

Name

Beer, Reimund

Dingfelder, Matthias

Adresse

Bramscher Str. 134-136, 
49088 OS

Georg-Schäfer-Str. 71, 
97421 Schweinfurt

Tel

0541/6927-732

09721/7858-3140

Mail

r.beer@handwerkskammer-
osnabrueck.de

m.dingfelder@hwk-ufr.de

Name

Klostermann, Rainer

Gerlach, Heribert

Adresse

Bramscher Str. 134-136, 49088 OS
Georg-Schäfer-Str. 71, 
97421 Schweinfurt

Tel

0541/6927-730

09721/7858-3132

Mail

r.klostermann@

handwerkskammer-osnabrück.de
h.gerlach@hwk-ufr.de

Name

Thormann, Silvia

Müller, Andrea

Adresse

Bramscher Str. 134-136, 49088 OS
Georg-Schäfer-Str. 71, 
97421 Schweinfurt

Tel

0541/6927-730

09721/7858-3132

Mail
s.thormann@handwerkskammer-

osnabrueck.de

a.mueller@hwk-ufr.de

2014

abgel. / best.

4 / 4

25 / 25

2013

abgel. / best.

10 / 8

26 / 25

2012

abgel. / best.

9 / 8

25 / 23

2011

abgel. / best.

5 / 5

24 /23

2010

abgel. / best.

2 / 2

24 /23

Kursumfang (h)

650 (I & II)

445

Kursturnus  1)

2 Jahre

halbjährlich

Schulungszeiten  2)

W

V

Kursumfang (h)

425

Kursturnus 1)

halbjährlich

Schulungszeiten 2)

V

Kursumfang (h)

350

355

Kursturnus 1)

laufend 

halbjährlich

Schulungszeiten 2)

V, W und A

V

Elektro-FK Motorgeräte

ja, ohne Zusatzkosten

nein

HW-Betriebswirt

nein

ja

Pflanzenschutzprüfer

nein

nein

Kälte-Sachkundiger

nein

ja

andere:

Sachkunde Klimaanlagen
Sachkunde Leichflüssigkeits-

abscheider, VK-Training

Konditionen Teil I 

Konditionen Teil II 

Konditionen
 Teile III und IV

Zusatzqualifikationen 

   1) H - halbjährlich / J - jährlich / 2J - alle 2 Jahre / U - unregelm., bei ausr. Nachfrage   

   2) V - Vollzeit- / W - Wochenend- / A - Abendkurs

Er
ge

bn
iss

e

LMM-Meisterprüfungs-kommissionVorbereitungs-
lehrgänge LMM (Teile I, II)

SchulleitungKontakt

Ansprechpartner Dozenten

Kontakt / Info / Orga

Stand: 17.11.2015

Rahmenzeitplan zur Vorbereitung auf die Meister- 

prüfung im Landmaschinenmechaniker-Handwerk:

Teil I  170  Stunden

Teil II  630  Stunden

Teil III 220  Stunden

Teil IV  120  Stunden


